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6. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und auf dem Intervall (0, ϑ) gleichverteilt;
ϑ > 0 sei unbekannt.
Bestimmen Sie den Maximum-Likelihood-Schätzer ϑ̂ und zeigen Sie, dass er
stochastisch gegen ϑ konvergiert. Wie ist n(ϑ− ϑ̂) asymptotisch verteilt?

7. Sei X ein Zufallsvektor mit positiv de�niter Kovarianzmatrix, des-
sen Komponenten alle den gleichen Erwartungswert haben. Finden Sie einen
möglichst guten Schätzer für diesen Erwartungswert, und bestimmen Sie sei-
ne asymptotische Verteilung.

8. Sei X der (m-dimensionale) Zufallsvektor aus Aufgabe 7 und P seine
Verteilung. Sei f eine k-dimensionale Funktion mit positiv de�niter Kovari-
anzmatrix. Die Komponenten fi von f seien aus L2(P ). Bestimmen Sie einen
möglichst guten Schätzer für Ef(X), und berechnen Sie seine asymptotische
Verteilung.

9. Sei (X, Y ) ein zweidimensionaler Zufallsvektor mit E(Y |X) = ϑX für
ein (unbekanntes) ϑ ∈ R. Seien (Xi, Yi), i = 1, . . . , n, unabhängige Beob-
achtungen aus diesem Modell. Bestimmen Sie einen Schätzer für die Varianz
von ε = Y − ϑX. Geben Sie Bedingungen an, unter denen er asymptotisch
normal ist, und bestimmen Sie seine asymptotische Varianz.

10. Sei (X, Y ) ein zweidimensionaler Zufallsvektor. Es gelte Y = r(X)+η
mit Eη = 0. X und η seien unabhängig. Was schätzt der Kleinste-Quadrate-
Schätzer

ϑ̂ =

∑n
i=1 XiYi∑n
i=1 X2

i

in diesem Fall? Welche Entwicklung besitzt ϑ̂?
Sei nun h eine stetig di�erenzierbare Funktion mit Lipschitz-stetiger erster
Ableitung. Was schätzt dann

T =
1

n

n∑
i=1

h(Yi − ϑ̂Xi)?

Welche Entwicklung besitzt T?


